
Tassende systematische Darstellung der natıon den „absoluten un ursprung-
hauptsächlich 1ın vielen Aufsätzen un: lıchen Sınn des Schöpferaktes Gottes
Abhandlungen nıedergelegten heo- (zıt 121), dalß eın Kapıtel über dıe
logle. Der Umstand, daß sıch oft W1€e- Schöpfung den zweıten entfaltenden
derholt un! 1m Laufe der Tre ‚Wal Hauptteıl der Darstellung eröffnet. Die
Ansätze entfaltet, doch bezogene 'OS1- Sakramente vermitteln Theosıs als ‚„„dıe
tiıonen kaum verläßt, kommt der Absıcht personale Teilhabe den göttlıchen

chıckt ein bıographisches Energien ‚T’heosıis bedeutet ‚O-
Kapıtel VOTIAUS, amı der Leser für nale Begegnung (S. 322)

Was VTSchwerpunkte und Ausführlichkeit den seiner verständnisvollen,
nla in Rechnung tellen kann. Für wohlüberlegten, klaren Darstellung
Autfbau un Gliederung sucht siıch Krıtık eingeflochten hat, dürfte erglebli-

selbst Orlentlieren und g1bt SCI sein als dıe abschließende ‚„Krıtısche
Rechenschaft darüber. Würdigung‘‘. Der erklärten Absıcht ent-

Phılosophisch durch den Neukantıa- sınd der Darstellung auch Hın-
NısSmus geprägt und Befreiung N welse auf diesen und jenen Zusammen-
dessen Fesseln bemüht, unterscheidet hang eingeflochten, in dem mıt selinen

Menschen grundlegend dıe Person Gedanken un! Außerungen sehen ist
VO  — der Natur. Miıt der Person ist die Wechselwırkungen mıt der fran-
Freiheıit verknüpfit, daraus ergeben sıch zösıschsprachigen katholischen heo-
Kontingenz un offener Ausgang der logıie g1 (Das alsche Todesdatum auf

der Rückseıte des Buches ist eiıner derWeltgeschichte. F.s Begriff der Erfah-
IUNS sSte. unter dem Einfluß des amer1- vielen kleinen Fehler, welche das VOI-

kanıschen Pragmatısmus Die Theologie diıenstvolle uch verunzleren.)
Heino (JaeSsereflektiert die In der Kırche gemachte

Erfahrung: Dıie Sakramente lassen hrı-
STUS erfahren und fügen seinem Leibe
e1n. Damiıt Ist der systematische Aus-

TALOG UND ANNAHERUNGENgangspunkt der Theologie Es bezeich-
neL, der Augustin entlehnte Titel erklärt

Die eigentliche Darstellung der heo- Gottfried Martens, Die Rechtfertigung
des Sünders Rettungshandeln (ijot-logie E.Ss ist NU:  e zweıgeteılt. Die erste

älfte bringt ZUT Geltung, daß E.s tes oder historisches Interpretament?
Verlag Vandenhoeck Ruprecht, GöÖt-Theologie durch un! durch christolo-

gisch bestimmt ist ‚„‚Man kann (und tingen 1992 478 Seliten. Kt 88,—
muß) das (janze der orthodoxen (Gilau- Eın Buch, für das WIT als Ökumeniker
bensüberzeugung aus der Heılstat Got- und Okumenikerinnen dankbar se1In
tes ın Chriıstus entwiıickeln“‘ (zıt 114) mussen, obwohl ne1ın, gerade e1l
Christus und seine Kirche verstehen, Auseinandersetzungen provozleren
hılft das ogma VO  a Chalkedon. Dank wıird und dazu (wıe das Geleitwort VO  —
Eıs ökumenischem Engagement ist das Reinhard Slenczka auswelst) auch schon
Kapıtel über dıe Kırche, in der Christus führte, als In der Erlanger Theologı1-
gegenwärtig sich offenbart, doppelt schen Fakultät ZUL Annahme als Disser-
umfangreich W1e das vorhergehende tatıon anstand
über Christus als deren aup Miıt Seine unbestreitbar hohe Qualität
Maximus Confiessor nenn die Inkar- beruht auf dreterlel: Das ist zuerst der
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m: E gelungene Nachweıs, dalß dıe artens dem Ergebnıis, daß der Ver-
Bekenntnisse der Wıttenberger Refor- such in Helsinkı scheıiterte un KoOonver-
matıon bIs hın ZU[r Auseinandersetzung SCHZ, Ja Übereinstimmung In diesen
VO  en Martın Chemnıitz mıiıt dem Irıdenti- ökumenischen Dokumenten NUur Zustan-
1U und bıs ZU Konkordienbuch de kommen, weıl bzw. WE der Grund-
ein1ger Irriıtationen dıe Rechtfertigung entsche1i1d der Wıttenberger Reformatıon
des Sünders im Inn einer theologischen ZUT Rechtfertigung abgeschwächt, über-
Grundentscheidung darstellen, die auf SaNngChH, ersetzt, In jedem all verkannt
dıe gesamte EeHhte: das Wort ottes- und ırd
Glaubensverständnis SOWIEe auf Sınn Es ist klar, da solches Angehen
und Aufgabe VoO  — (jottesdienst und Kır- die jahrzehntelangen, N1C wen1-
che durchschlägt. Dem ste dıe echt- SCI sorgfältigen Bemühungen zahlre1-
fertigungslehre VO  — Trıent als verpflich- cher Kommıissıonen, kiırchenleitender
tende anthropologische Beschreibung remılen und Öökumenischer Goodwiıll-
des Heilsprozesses gegenüber. Zutref- Aktıonen weni1g Begeıisterung, dagegen
fend analysıert ist auch, dal} dıe elı- viel Wıderspruch auslöst. Es spricht für
g10nsgespräche der Reformationszeit den Verfasser, daß sıch dessen bewußt
solange aussıchtsreich erschlıenen und bIs ist und ihm gelassen entgegensieht,
heute erscheinen, als diese Dıfferenz beIl- dabe!ı auf ıne Klärung hoffend, für dıe
seıte geschoben wırd, aber scheitern, ın der Jlat drıngender Bedarf besteht,
s1ie ZU Bewulßlitsein kommt (S. 23—120). el S1E be1l ein1gen dieser Bemühungen

Ist schon diese historisch-dogmati- „„1m Interesse der Sache‘®‘ (Alexander
sche Analyse VO  — erheblıcher ökumen1t1- Solschenizyn) schnell beiseıite gescho-
scher Brisanz, verstärken sıch Span- ben wurde. Die Stellungnahme OmMs
NUuNg und Bedeutung für den Öökumen1- ZU anglıkanısch /katholischen Dıialog
schen Dıalog zwıschen Katholiken un und das Jüngste Schreiben der (ilau-
Lutheranern noch erheblıich, WECeNnN der benskongregation über „Einıige Aspekte
Verfasser dann zunächst se1In Krıterium der Kırche als Communi1o‘* sind deut-
des Grundentscheids den Neuansatz lıche Belege dafür.
anlegt, mit dem der Lutherische Welt- Insofern ma das uch eLIwas d
bund auf seiner Vollversammlung in Was ökumenisch dringend auf die ages-
Helsinkı (1963) das ema ‚„Rechtferti- ordnung gehört, WE dıe In den
gung  6 aktualısıeren wollte S 121—176) ‚„Dokumenten wachsender Überein-
und drıttens ZUT „Behandlung des The- stımmung‘‘ SCWONNCHCN Schätze nıcht
111aS ‚Rechtfertigung‘ In den NCUCICN Ööku- verkümmern sollen Gemeinnt ist das

Bemühen ıne ökumenische Herme-menıschen Dokumenten“‘‘ (S 171—321)
übergeht, also ZU Malta-Bericht, ZUT neutık des Bekennens un der Bekennt-
Leuenberger Konkordie, AAT Dokument nısse der Kırchen.
‚„„Justification Dy faıth““ des römisch- Der Verfasser aber ist fragen: Wıe
katholisch /lutherischen Dıalogs ıIn den soll eigentlich Gememschaft auch 1Ur
USA Von 1983 und dem Studien- innerhalb der lutherischen Kırchen
dokument ‚„Lehrverurteilungen kır- zustande kommen oder aufrechterhalten
chentrennend?“‘ VOoNnN 1985 werden, solange sıch dıe Thesen „dıe

In einem sorgfältigen, ireniısch immer Rechtfertigung des Sünders ist das kır-
auch DIO alterıs plädierenden Durch- chengründende Rettungshandeln Got-
Sang durch diıese Dokumente gelangt tes  .. und Ss1e 1st eın ‚„„historisches n{ier-
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pretamen des Evangelıums, dessen und arl Hausberger/ Regensburg den
Anlıegen heute auf aktuellere Weıse Verlauf des Gesprächs. eOrg Kretsch-
wahrgenommen werden kann und muß, mar  ünchen und Rıga chätzt ab,
kontradıktorisch gegenüberstehen? welche Folgen das Scheıitern dieses letz-
em uns der Verfasser dıe Antıthe- ten Verständigungsversuchs VOI dem

t1k diıeser Posıtionen bewußt mac un Schmalkaldıschen Krıeg der Jahre
ihr unaufgearbeıitetes Beıiseite- 546/4 / hatte. Kretschmars Ergebnis:

schieben protestiert, wirkt Öökume- erpaßte Gelegenheıt doch 1U be1 rein
nısch hılfreich Aber schuldıg ist uns polıtıscher Betrachtung; Stunde der
noch dıe Antwort, WIe sıch dieser Wahrheit für beide Seiten auch NUL,
Antıthetik oder in ihrer Überwindung WECNN außer acht gelassen wird, daß
Kommunikationsformen entwıckeln beide Seiten nıcht in der Lage und
können, dıe dıe alttestamentlichen Völ- auch nıcht sein konnten, das erzielte
kerverheißungen erfüllen und der (ie- Teiulergebnis verbindlich rezipleren.
meıinschaft ottes mıt seinem SaNzZeCH Diese Einsıiıcht führt weıter den beli-
'olk ANSCHMECSSCH sınd, also doch ohl den Referaten, in denen Wolfgang Bei-
ıne umfassende Kommuntikatıiıon 1im nert/Regensburg und Hans-Martın
Zeichen des Heıls ermöglichen muüssen. Barth/Marburg Öökumenische Konse-

Vo YUUCHNZEI für heute ziehen. Wiırd der
Verständigung ZUT Rechtfertigung 1m
Rahmen des Studienprozesses ‚Lehrver-

Hans-Martin Barth U d Das Regens- urteillungen kırchentrennend?“*“® ebenso
burger Religionsgespräch 1m Jahr ergehen WIe dıie Einigung In Regens-
1541 Rückblick un aktuelle ökume- burg? Für Wolfgang Beinert dann nicht,
nısche Perspektiven. Verlag Friedrich WECNnN WIT alle doktrinalen, spırıtuellen
Pustet, Regensburg 1992 123 Selten. und kommuniıkatıven Teılverständigun-
Kt 24,80 SCH 1Ns „ekklesı1ale CGjanze*®* überführen
Am Aprıl 1541 begannen In Regens- und da VO Selbstverständnis der

Kırchen her kaum eın anderes Modellburg gleichzeıitig miıt Verhandlungen des
Reichstags mehrwöchige Religionsge- als das der .„Rückkehr:: geben kann

diese ‚„Rückkehr“‘ gestalten, daßpräche, dıe VOT allem eswegen in T1N-
Ss1e dıie Katholizıtät nährt und die Frei-NCIUNg geblieben sınd, (l s1e schon

nach wenıigen agen einer sensatı1o- heıt der Kınder ottes fördert. Hans-
Martın ar fordert angesichts einesnellen Verständigung In der Lehre VOoO  —

der Rechtfertigung führten. Dıese hlelt vergleichbaren methodischen Verfahrens
in der Reformationszer un 1im 1ma-freilich angesichts der Gegensätze ıIn der

Ekklesiologie nıcht STan! DiIie Münch- Prozeß, dalß die Schwächen miıtbedacht
HOr und dıe Tutzinger Akademıie nah- werden, dıe der Konvergenzmethode

VO  a ihren Anfängen her anhaften. SeineINenNn dıe 450jährige Wiederkehr dieses
kreign1sses ZUuU Anlaß, VOTI Ort Sung Von der Konvergenz ZUT Nnier-

dependenz!26./27.4.1991 ıne gemeiınsame JTaguneg
unter dem TIThema halten, das auch Es ist sehr wünschen, daß Be1-
den Tiıtel dieser Publıkation bıldet. nert un: H.- Barth hre Sk1ızzen breli-

In ihr skıizzıeren die beiden O- ter ausarbeıten und In dıie Vorbereitung
ischen Theologen Walter Ziegler/Mün- der E/'  -Weltkonfiferenz einbringen.
chen das polıtische mield im Jahr 1541 Vvo
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